
Anforderungen an die Anfertigung von Masterarbeiten an der Professur für Waldbau 
 
 
Die Betreuung von Masterarbeiten an der Professur für Waldbau setzt eine vorab von der 
Studentin/dem Studenten eingereichte Skizze voraus, in der die Motivation zur Studienarbeit 
und deren Ziele und Methoden dargelegt werden sollen. Der Vorschlag wird durch ein bis 
zwei Konsultationsgespräche schrittweise entwickelt. Im Laufe der Konsultationen erfolgt 
dann die endgültige Zusage/ Ablehnung  der Betreuung.  
Die eigenständige Erarbeitung dieser Skizze soll die Studentin/ den Studenten – vergleichbar 
einer Antragsphase bei Forschungsvorhaben – in die Lage versetzen, sich über wesentliche 
Punkte ihres/ seines Themas Klarheit zu verschaffen und der Professur die Ernsthaftigkeit 
des Vorhabens versichern. Betreuerin/ Betreuer und Studentin/ Studenten streben eine 
gemeinsame Vorschlagserarbeitung an, die auf eine Fokussierung der Projektfragen und auf 
das methodische Durchdringen des Problems ausgerichtet ist. Es geht auch um die Klärung 
der Frage, ob das Thema an der Professur für Waldbau richtig angesiedelt ist und ob ggf. 
eine Zweitbetreuung bereits zu Beginn des Vorhabens sinnvoll oder gar erforderlich ist.  
 
Die Anforderungen an den maximal fünfseitigen Vorschlag sind wie folgt: 
 
1. Die Einführung soll das Thema umreißen und den Rahmen des Vorhabens beschreiben; 

sie soll die Relevanz und die offenen Fragen aufzeigen (1 Seite).  
2. Ein separater Teil zu Zielen und Hypothesen soll deutlich machen, was genau und 

warum die Fragestellung/ das Problem untersucht werden soll (1 Seite). 
3. Der Methodenteil soll die wichtigsten methodischen Probleme und Lösungsversuche 

enthalten; die Methoden der Versuchsflächenauswahl sollen entweder beschrieben sein 
oder aber die Versuchsflächen sollen bereits bezeichnet werden. Wenn möglich, soll ein 
Versuchsdesign erkennbar werden, das Grundsätzliches zur späteren statistischen 
Auswertbarkeit der Daten aussagt (1-2 Seiten).  
Als Anlage sind einige Literaturvorschläge genannt, die sich mit den Aufnahmemethoden 
waldbaulicher Fragestellungen und deren Auswertung befassen. Aus diesen Arbeiten 
können Vorschläge für den eigenen Themenschwerpunkt abgeleitet und auf die eigene 
Arbeit übertragen werden. 

4. Ein Arbeitsplan aus dem auch ein Zeitplan (Unterteilung in Aufnahmen, Auswertung, 
Schreiben der Arbeit, Literaturrecherche) bis einschließlich Einreichung der Arbeit 
hervorgehen sollte, ist wünschenswert.  

 
Grundsätzlich ist Referenzliteratur in den Abschnitten 1und 3 gefordert; der Umfang ist 
allerdings einzugrenzen. Während internationale Quellen dabei selbstverständlich sind, sind 
Internetverweise auf ein Minimum zu reduzieren.  
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